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75 5/AHRE
PfiO SEA/EC TD 7~E

D/ensf/e/sfungen J
Haushilfe und
Fusspflegedienst
Dfe F/azzs/zz'/fe z'sf ez'n wz'c/zfz'ges

Angebot von Pro Senectzzte. Fz'ne

//azzs/ze//erz« erwzb'g/zc/zt es d/terezz

Mensc/zen, m zTzrer Wo/znzzng zzz

b/ez'ben, se/bst wen« sie nz'c/ztnze/zr

a//es se/bsf besorgen können. Pine
ansprzzc/zsvo//eAzz/gabe, dz'e /eider
o/f 3W wenig Anerkennung /zndef.
Die //azzs/ze/ferz'n Fed}» A/berf-
Ge/zrig azzs £/rz erzä/z/f:

«Seit November 1986 bin ich bei
der Pro Senectute tätig. Ich suchte
eine Arbeit, die ich während der
Abwesenheit meiner drei Kinder
gut ausüben konnte. Durch eine
Bekannte wurde ich aufPro Senec-
tute aufmerksam, meldete mich,
und drei Tage später hatte ich mei-
nen ersten Einsatz.
Gegenwärtig betreue ich in Altdorf
sieben Haushalte, wobei jeder Be-
tagte seiner ganz besondern Unter-
Stützung bedarf. Ich besorge alle
anfallenden Hausarbeiten, die
meine <Schützlinge> nicht mehr
ausführen können. Ein grosses
Problem ist der Einkauf.
Oft bin ich auch wie eine Brücke
nach draussen. Ich muss viel zuhö-
ren und auch trösten. Als Vertrau-
ensperson bin ich zu Verschwie-
genheit verpflichtet. Manchmal
braucht es sehr viel Geduld und
Verständnis, aber mit ein bisschen
Humor geht alles besser. Mit der
Zeit entsteht ein schönes Verhält-
nis zu den betreuten Betagten.
Wenn ich mit einer Person schwer-
wiegende Probleme habe, kann ich

8

D/'e Hausbe/fer/n HedyA/bert-Gebngr b//ft e/'ner befagfezz Frau aufefebea
Fofos; Pro Senecfufe LW

mich an unsere Beratungsstelle
wenden. Zusammen finden wir
dann eine Lösung. Dank einer
Krankenschwester und der Pro Se-
nectute Stundenhilfe kann man-
eher ältere Mensch einen Umzug
ins Alters- oder Pflegeheim um-
gehen.
Mir selbst bringt die Arbeit viel
Abwechslung in den Alltag. Ich
muss immer wieder mit neuen Si-
tuationen fertig werden. Ich nehme
manches nicht mehr als selbstver-
ständlich hin. Und dann schätze
ich auch die Weiterbildungskurse,
die Pro Senectute anbietet.»

Fusspflegedienst

Gzzf ge/z/Zegte Fzz'sse er/ezc/zZerzi

das Ge/zen, doc/z gerade d'/Zere

Mensc/zen /znden dz'e Fzzssp/Zege

o/Z znü/zsaz« zznd sc/zwzerz'g. Des-

/za/b bz'efeZ Pro Senectzzte Urz ez'zze/i

Fzzss/z/Zegedz'enst an.

Vor fünf Jahren startete Pro Senec-

tute den Versuch, einen Fusspfle-
gedienst im Kanton einzurichten.
Heute ist er nicht mehr wegzuden-
ken, denn vielen älteren Menschen
macht die Pflege der Füsse grosse
Mühe. Nägel schneiden, Hornhaut

Zeitlupe 3/92



75 Jahre Pro Senectute

fachgerechte Fusspflege, um das
Risiko einer Verletzung auszu-
schliessen. Das ist ebenfalls rat-
sam, wenn blutverdünnende Mittel
eingenommen werden müssen
(Quick). Denn Verletzungen an
den Füssen können sehr schmerz-
haft sein, schlecht heilen, und Blu-
tungen sind schwierig zu stillen.
Der Fusspflegedienst wird an ver-
schiedenen Orten angeboten. Be-
tagte Personen, denen das Verlas-
sen des Hauses unmöglich ist oder

grosse Schwierigkeiten bereitet,
werden daheim besucht - Patien-
ten im Spital.
Der Fusspflegedienst wird in Be-
tagten- und Altersheimen angebo-
ten. Gleichzeitig haben die Be-
wohner im Dorf Gelegenheit, ihre
Füsse im Heim pflegen zu lassen.

(Anmeldungen nimmt die Pro Se-
nectute entgegen.) Die Ortschaften
ohne Altersheim werden nicht ver-
gessen: Überall steht ein helles,
freundliches Lokal zur Verfügung.
(Die Turnlehrerinnen vom Alters-
turnen nehmen Anmeldungen ent-
gegen und geben Auskunft.) Der
Fusspflege-Dienst ist alle vier bis
sechs Wochen zu Besuch.
Damen und Herren, die noch gut
zu Fuss sind, können auch privat
bei der Fusspflegerin von Pro Se-
nectute die Füsse pflegen lassen.

A wsfcwn/t hei Pro Senectrüe F/anton
t/n, Däfw;y/er.sr/: 7, 6460 Ai/do/^
Je/. 044/2 42 72

We/en ä/fereo
/Menschen macht
d/'e Pflege c/er Füsse

grosse Mühe. D/'e

Fusspfleger/n /'st

immer w/7/kommen.

entfernen, Hühneraugen wegbrin-
gen gelingt oft gar nicht mehr oder
nur mit Verletzungen. Ursachen
sind sicher das schwindende Seh-

vermögen oder die mangelnde
Beweglichkeit. Die Fusspflegerin
hört immer wieder: «Meine Füsse
sind einfach so weit weg, dass das
Arbeiten daran beschwerlich ist.»
AHV-Berechtigte bezahlen für
eine Fusspflege Fr. 21.—.

Für Personen mit «Alterszucken»
verordnet meistens der Arzt eine

Wenn er allein ist, ist er manchmal von
allen guten Geistern verlassen.

LJ
TELECOM

Mit TeleAlarm nicht. 7/"TfifCTRON/C

TeleAlarm ist der kleine
Schutzengel, den man ein-
fach mit sich trägt. Und mit
dem man in einem Umkreis
von 100 Metern via Telefon
Alarm schlagen kann - auch
wenn man keinen Ton mehr

sagen kann. Weitere Aus-
kunft gibt Ihnen Telefon 135.

TeleAlarm - ein Produkt von
Telectronic AG
Kriesbachstrasse 3

8600 Dübendorf
Telefon 01-821 91 00
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